
Intelligenz-Vlatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

/»/<>' 57 73instag den l3 M a « 18^lö.

Blcrnuschtc Verlautbarungen.

Pc"» dem Bezirksgerichte Haasberg wild die»
mit bctannl gemacht: OS se» über Ansuchen deS
Simon Pehlak, Handelsmannes m Laibach, die
Uebl l l ,^unq der mit Bescheide vom 20 Jänner
,«45, rregen schuldigen »270 ft. c 5. e , auf den
2,. Mcnz, 26. Apr,l und 2>.Mai ,845b,st ,mm.
len sxccutlven F<ilbielung der. rem Jakob Sto«
«ier gcbdrißln Wiesen, als der, der S l . Marga»
,c,h Gült zud Urb. Nr. 27 dienstbaren, auf
goo ft. geschätzten Wiese pe^.na, und cer, der
Knche S l - Michaelis dienstbaren W,ese k»u5l»2ÄU
I.U25, »m Wtl the von , , 0 ft. bewilliget, und ei
seyen die neuerlichen Tagsahungcn auf den 4.
J u n i , 4. Ju l i uno 4. August l. I jedesmal
Vormittags von 9 dis ,2 Uhr in loco der W^e«
s,n mit dem Anhange bestimmt worden, daß o,e.
se W'escn be' 0,» dlllten Feilbiclung unter der
Schätzung losgeschlagen werden. ^ . ._.

Der G»undbuchS«xtract, die Bcd>nc,n,ssc und
die Schäyung können bei diesem Gerichte cmge-

^ " V " ^ g e r i c h . Haaöberg am 3 . M ^ ^ ^ .

O t> , c t. .
Von dem Bei'rtsi,elicl.te HaaSberg w,rd b«e-

mit lund gemacht: (5s sey über Omschse.len des
He,rn Franz Sorre, olS Administrator der Herr.
schafl Haasberg. in die executive Feilbletung d „ ,
dem Blas Slimsckag von Nietereors gchürigen,
der Herrschaft Haasberg 5ud Rcclif. N». 609 »mg
baren, auf 5»5 ft, g.schätzten V, H"be, weaen
schuldigen 2U ft. »7 kr. c. 5. c. gewlNiget. und
«e seyen hiezu ter , , . Jun i , der 9. Ju l i und
ze, 9. August l. I . , j«o,Smal früh um 9 Ude
in loco Nlcoeroorf ,nit rem Anhange bestimmt
worden, doh diese DlMelhube nur bei der d»il-
<„, Ftilbietungstaftsahung unler der Schätzung
hintangegeben lverre.

Der Grundduchsextracl, das Schähunyspro.
»ocoll und r,eLi^lationSbedingn,sse tonnen ,ägl,ch
hieramlö cingssehen rvt^en. ^

Bezirksgericht H^sderg a m ^ » ^ a . z ^ . ^

3 . 7^.. ( ' ) S , ^ , <. ^ ^ '

Vo., dem Bezirksgerichte der E a ' " " ° l . H e r ' '
schasl Lack ,rili> hiem.t kund gemockl: <ZS Nv
vder Ansuchen des H.rrn Franz SchuNer von

K,opp, wider Gl l^ar Schnidcr, H Nr. ,55 zu
GlKnern, in die executive Feilbietung de i , t>em
Letzteren gehörigen, zu Gisnern «ul, H. Nr ,35
gelegenen, dem Domini« lZiKnern dienstbaren Hau»
ses sammt Gariel , im gerichtlichen Schahui'sts»
rrellde pr. 4^2 ft., und «Zhfeuers n» llrocl, im
SchäyungSwerthe pr. ,5o ft, ob schuldigen 56<ft.
c. z. c. gew'Niget, und hiezu der erste Termin
auf den 3<i. M a i . der zweite auf len 3o. Juni
und der dritte auf den 5«. Ju l i ,6^5, jedesmal
Vormittags von 9 big ,2 l!hr in I0.0 der Real«,
tät zu Gisnern mit dem Beisaye fistgescht wor.
den, daß faNs diese Realität,n bei der c»stcn oder
zweiten Fellbietung nicht um die Schätzung oder
darüber an Mann gebracht werden könnten, bei
der drillen auch unter derselben hmlangegebe,»
werten.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisätze ,u
erscheine,, eil,g,laden welt>en, oah die Scdäyung
und eie lllc'talionsbel'lngnlsse lägllch rräbreno ce»
^mtöstunden in dieser Gerichlslanzlei lingesche«
werden tonnen.

Bezirksgericht d«r 6ameral Her,schast Lack
am 27. April ,845.

Z. 7^2. (ä) Nr. 7K4.
S d i c l .

Von dem Bezirksgerichte ver lZameral Herr.
schaft Lack wild hiemit kund gemacht: Os sey
über freiwilliges Ansuchen t>er Dr. Lorenz Kopin».
schenSlben, durch v l - . Maximilian Wurzbach, «n
den Verkauf des auf 926 ft. 40 kr. geschätzten
Hauses Nr. 36 in der Sladl Lack. sammt Gar^
ten und Waldanlheile, durch öffentliche Verstel»
geruna. gewilliget, und hie,u eie einzige Feilbie«
lungslaglahung auf d,n 2n. M a i l- I , Vonnit«
tagK von 9 bis »2 Uhr in loco des Hauses, dc«
stlMMl worden.

Wozu die Kauftustigen mit dem Beisätze zu
erscheinen eingeladen werden, daö >"L deS SHciz.
zungSlverthes als Bat ,um zu e'lcqen, und die
üb'i^cn Betinqnlfse sammt SchähU"g und Grund«
buchSexiract täglich während cer Umiöstunden hler
eingesehen werden sonnen.

Bezlrtsgerlcht der Siaalsherrschafl. Lack am
2. M a i ,645.

Z. " 6 . (2) Nr. 542
9 d i c t.

Vom Bezirksgerichte deb Herzogchumes Gott-
schee wird tem arwesenden. unbelan»! wo befind,
lichen Joseph Wllltne von Obel^tol Nr. 4 , hie.
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Z. 745. ( l ) Nr. 755.

E d i c t .
Vom k. k. VezirkS-Comwissariate Oavenstein zu WeixelsteiN werden nachstehende, zu

der heurigen Afflnliruna nickt evsckilNsne Individuen, a ls :

Tauf- und Zunamen Wohnort I «^' Pfarre buvtö ?lnmerkung
» s^hr

Joseph Zestnig Podkrai 19 Ratschach i825
Iokob Iakosch Kladje i l S t . Johann «
Joseph Kovalsch Kolluderje 1 ditto ,,

vorgefordert, binnen vier Monaten bei diesem Bezirks-Commissariate so gewiß zu erscheinen
und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, widrigens dieselben nach den bestehenden Vorschriften al5
Rekrutirungesiüchtlinge behandelt werden würden.

K. K. BezirkS Comnnssariat Savenstein zu Weixelstein am 22. April t8 ' l5 .

Z. 579- (5)

Gefertigter macht bekannt, daß so eben von 'dießjähriger
Form, nach dem allerneuesten Geschmacke und in allen Quali-
täten, Kinder-, Knabell-, Madchen-, Damen- und Männer-
Strohhüte, aus den berühmtesten Fabriken Wien's und Ma i -
land's ankommen, alle 14 Tage bestimmt neue Sendungen nach-
kommen und zu den allerbilligsten Fabnkspveisen verkauft wer-
den. Besonders empfehlenswerth sind die wunderschonen Wie-
ner Bast-, Roßhaar-, Argauer, Glanz-, Tusutti- und Vic-
torienhüte mit Bordüren und Spitzen-Garnirungen a la M ^
I^loira, so wie auch die sogenannten Passauer-, Polkan-, Da-
men-, Garten- und Männer-Fagdhüte, in ganz neuer, in Hier-
gegend noch nie gesehener, äußerst gefalliger Form.

Auch werden daselbst Lose auf die Ziehung vom 19.
Apri l d. F., sowohl Einzeln als auch in größern Parthien, am
billiatten verkauft.

J. Cr. JEnsbrunner9Handelsmann in der ^pitalgajse.

2 - 772. (2)

Eine reale Buchbinder-
Gerechtsame ,

lm bestett B ö t r i e b e , wobei sich
auch e inHauptver lag vonNor -

malschulbüchern befindet, lst m
Gralz sammt Werkzeug und Wa-
renlager zu verkaufen. FranNrte Zu-
schriften können unter der Adresse
N. 1 ' . , abzugeben in der Buchhand-
lung des Herrn Eduard Ludewig m
Grah, gemacht werden.



375
mit bekannt gemacht: I S habe wider ihn Jakob
Weh von Hinterberg, durch seinen Nevolimäch»
tigten, 6ar l Schuster von Gottschee, ein, Klage
auf Zahlung einer Wechselforderung von »77 ft.
7 k l . h l l l eingebracht und um richlerl,che Hllse
gebeten. Dieses Bezirksgericht, oem der Aufenl.
halt i«K Getlag'cn gänzlich unbctannt ist, und 0«
er sich auch außer den k. l . Ordstaaten befinden
t ü l f l e , hat zu seiner Vertretung auf seine Kosten
und Gefahr den Johann Pf«sie»«r von Gottschee
alS (surator aufgestellt, und zur Verhandlung
mündlicher Nothourste" die Tagsatzung auf den
»7. Jun i ,645, um >5 Uhr Vormittags ange.
ordnet. Dieß wild oem Abwesenden zu cem tIn«
te erinnert, daß er zu tiefer Tagsahung «nlwe«
ler persönlich erscheine, oder seine Behelfe dem
genannten lZurator millheile, oder aber emen an.
dern Sachverwaller ernenne, u»>d ihn diesem Ge«
»icbtc bekannt mache, überhaupt in dieser Sache
gehörig einschreite, widrigens er sich d " Folgen
seiner Verabsäulnung selbst zuzuschreiben haben
werde.

Bezirksgericht Goltschee am »4- März l945.

Z . 7,7. (2) G 0 i c l. Nr . Ül>5.
Vom Bezirksgerichte tes Hcrlogthumes Gott.

schee wird dem abwesenden, undetan»,« wo blsinb»
licten Joseph Wol f von Lienfeld. hi,m»t bekannt
gemacht.- Os habe wider ihn I . Gnglers S o h n .
Bevollmächtigtes ces Franz Slöger ,n Görz, oulch
Herrn Dr . Zwaier, eine Klage wegen Zahlung
einer Wechselforderung pr. 90 fi. 38 kr. samml
Mercantilzinsen und Gerichlslosten hiergeiichls ein«
O,bracht. Dieses Gericht, ^em der Aufenthalt des
Geklagten gänzlich unbttannl ist, und da er sich
auch außer den t. t. Irhstaalen aufhalten dürfte,
hat zu seiner Vertheidigung, jedoch auf seine Ko»
fien und Gefahr den Peter Verderber von Kra»
pfenfeld als tZurator aufgestclll, und zur münd«
lichen Nolhoulflshandlung die Tagsahung auf den
,4 . Ju l i 1645, um »0 Uhr Vormittags ang«.
ordnet. Dieß wi ld dem Geklagten zu cem linde
«l innerl , oah er zu dieser Tagsahung entweder
selbst erscheine, oder dem genannten (Zuiaioi fci.
ne Behelfe an die Hand gebe, otel ab«r einen
andern Sachwalter ernenne und ihn ocm Ge.
»ichle namhaft mache, widrigens er sich tie Fol-
gen seiner Verabsäumung selbst zuschreiben mühte.

Bezirksgericht Gollschee am 5. April «845.
^_____.____ — ^ ^ ^

G d i c l.
Vom Bezirksgerichte des Herj0gth,nnes Gott»

sckee ryird dem abwesenden, unbekannt wo be>
findlichen Joseph Hudolin von W^sgoviha, be«
tannt gegeben: Ss habe w«eer ihn S . L. Fachauer,
Handelsmann in Grohkanischa, durch Herrn Dr.
Burger, eine Klage auf Rechtfertigung einer Plä»
nolalion und Mahlung einer Forderung pr. 77 st.
56 kr. e. 5. a. hiergerichls angebracht und um
»ildterliche Hilfe gebelen. Dieses Gericht, dem
«er Aufenthalt des Gctlagtcn ^änjllch unbeka„nl
ist, und 0a sich derselbe auch auher den t. t. E.d«

siaalen befinden dülf le, Hal über daS tläger'sche
Ansuchen 6a prä«. 28. März ,845 ,u seiner Ve , .
tdeidigung, jcdoch auf seine Kosten und Gefahr,
den M'chael Lackner von Oollschee als Curator
aufgestellt, und über t»e Klage ^ p^z . 3^. De-
cemder t644, Z-452?, die Tagsahung zur Verha.,0.
lungmüntllcherZ^olh^U'slen aufden . . . Ju l i ,«45.
u m . 0 Uhr Vormittags angeordnet. Dieß wird dem
Geklagten zu dem Onde erinnert, eah „ enlrve«
per selbig erscheine, oder dem besagten ssuralor
scine Behelfe an die Hand gebe, allenfalls auch
einen andern Sachwaller erwähle und ihn dem
Gerichte bekannt gebe, überhaupt gehörig einschrei'
te, widrig,ns er sich die Folgen seiner Verabläu,
mung selbst zuschreiben mühte.

Bezirksgericht Gollschee am 6. April »Ü45.

3- ?2o. (3) N , . ,o4a.

9 » i c t.
Vom Bezirksgerichte Wippack wird kund ge«

macht: Es sey in ?cr Gleculionsführung der Vog.
"'Herrschaft Wipp^ch, wider Matthäus Mikusch
' . " " V " ° " ' " e , wegen schuldiger 83 ss. c, 5. c., in
d»e ^ellb.etung oer, ^ m Lehtern gehö.igen, zul»
Urb. 5c)l. 44b. Nectif. Z. «<> „ „ d Urb. I '«I. 4aq,
^ " " ^ ' ^ . ? I l>er Her.schafl Wippach dienstbaren,
,m genchll'ch erhobenen Sa)ähu„ggw„lhe von
,4» st.< ^ann der auf 4 st, 5a ?r. geschätzten Fahr.
nisse gcwill'get, und hiezu orei ^eilbictungen,
nämlich auf den 2. J u n i , 2. Ju l i und 4. August
d. I . , jederzeit VormiltagS im Hause ccs Vse-
culen mit dem Anhange bestimmt worden, daß
diese Gegenstände nur bei der drillen Feilbietung
unter der Schätzung hmlangeqeben werden würden.

Das SchatzungöprolocoN, der GrundbuchSex»
tract und d,e Licitalionöbeoingnisse können bei Ge<
richt eingesehen werden.

Bezirksgericht W'ppach am ,2. April »645.

Z. 7«». (3) N r . ,093.

t I d i c t.

Von dem gefertigte» Vel'lsSgelichle wirh
kund gemacht: <3S scy über lZlnschsellen des I y i
hann Nep. Dollenz von W'ppach, in den exe«
cul.oen Ve.tauf deS, dem Joseph Vout von eben'
da gehör.gen, der Herrschaft W'ppach 5,.l> Urd.
l.«l IQ2 Rectis. Z. 7 dienstbaren, gerichtlich auf
Ä°l> N. bewertheien ^ckees nebst Wiese, ( ^ « l ! »
genannt, punotu schuloigtn 74 fi. 53 kr. c. ». c.
gewlNlget. und die Termine auf den 25». M a i .
den Zu. Ju l i , und den 5». Ju l i d. I . jedesmal
Vormittags von 9 bis >2 Uhr «n tiefer GerichlS»
tanjlci mit dem Anhange bestimmt worden, daß
0as Verstsißerungöobiect nur bei der drillen Fell«
b'elung unter oer Schätzung hinlangegcben wer»
den würoe.

Hieuon werde» tie Kauflustigen mit dem Bei»
sahe verständiget, daß das Schähungsprolocoll
und der Grundbuchsextract birraints eingesehen
werden können.

Beiilksüerichl Wippach am l2 . April »645.
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Z. 724. (3) Nr . 607.
9 b i c t.

Von o«m l . t. vereinten BezittSgerichtc Ggg
unl> Krculberg wild dem Joseph W t ' l o l a , gcwc.
senen OlgHtnftltl in Glogovit). curch gegtnwarli.
ges Oei.l bclannt gemacht: <3S hade wider «hn
Lucas Wioemscheg von Lutovih, alS VevoNmach.
tlgler deü Joseph Pogaischnig von S te in , be, die.
sew '^crlchle eine Klage wegen schuldigen 2, ft.
5» t l . angebracht, worüber t,e Vl'hanclungSlag-
sähung auf ocn 12. I u l , d. I , , um 9 Uhr Bor.
m.ltags angeordnet worden „1. Das Ger.cht.
dem eer Or l seines Aufenthaltes unbekannt lst,
^,n0 da cr auch auü den österreichischen Provinzen
abwesend seyn lonnlc, Hal ihm auf dessen Ge-
sah, und Kosten den Johann Zörer von Mago.
vih »um tZurator aufgestellt, mi l welchem die an-
gedlilchle NcchlSsache nach der allgemeinen G«.
»lchlsorcnung ausgetragcn werden wird. Derselbe
wird daher eessen zu dem Onoe elmneN, tah er
aNenfaNs selbil erscheine, oder oem bestimmten
Bertreler scine Rechcöbehelfe an o,e Hand gtden,
oder sicl) «lnen anoern Sachwalter bestellen und
vi l l t 'n Gcsichlc namhaft machen, üderhaupl ^lleS
voilchstn tonne, was cr zu seioer Be»lhel0lgung
dienlich fmoen wure«, widligeng er sicl) cic aus
stlner VcrabsälUNllng lnlstchcnden Folgen selbst
deiiumessill h^ben wtl0e

K. ^- Beziltsgerichl Ggg u„d Kreutderg am
3. ?)iärl >^5
Z . 727. (^) sir. Ho?.

O t» i c l.
Von dem Vczlrlögcrlchle Rupertshof zu Neu-

stadll. «ls Ubh^nclungslnstanz, nnrv allgemein be?
tannl gcmachl: Os haben alle Jene, welche auf
ten Kellah 0eö am 3o. November »-^o ohne
Testamlnl velstorbencn ledlgcn Simon Saih von
Wclnbcrg, einen Ilbsanspluch haben ocer zu
huben vermeine«,, oenfelben binnen einem Jahre,
vo>, ocr crstct« (Krs^>tlllung dieseö (Hciclg l» oen
^cttungüdlältern, s» gewch hicranuü anzumelde»'.
und ihr Orbrechl darzuihun, als nach Verlauf
dieser Ins t ter sämmll'che Ve , lah , bestehend in
dem hier in Deposits erliegenden, von Mathias
Boschnsch auü ^cötouh auSgedcnden Schuloschelne
tlclu. 2<>. Novtlnber lit llitHt>ul2lc) »5. De.embtl
»ijch», uder den K^pitalKrest pr. 20 ft 5tt tr. 6 . M .
und 5S Zinsen, alS el» erdloscS Gut angeschen,
und vo», de, Kammer eingezogen werden wurde.

»cjlrrSgellchl RupcrtShos zu Neustadll am

Z. 692. (3) Nr . 724.
G d > c t.

Vom t. k. Bezirlsgclichle Gul l feld wird dem
Unbetanntcn Aufcnthullcs abwejence», Joseph W u t
zian hicrlNll erliuiert: Os habe Johann M,klau>
lschllsch um d,e Umschltidung de? auf Namen
des Joseph Wuhian velgewählten, der Herrschast
Thurnamhart 5uti Recllf. Nr. 2Ü6)» dienstbaren
Halbhube gebeten, welchem Gesuche m,t d,eßge«
rlchllichem Bcscdelde vom 2. Ju l i »6^4, I . »4o3,
S ta l l gegeben würde.

Da der bestehenden Vorschrift gemäß ter Ne»
schcid zu eigenen Hancen teS ÄegnerS zuzustellen
»st, so hat lnan zur '^cnretul,g der Rechte deö
Abwesenden einen (äurator ,n der Person deS
Herrn Joseph Graher ,n Äui l feld aufgcsteNt, an
den die Zustellung oes oberwähnlen Bescheides
e>folgte. Woooll Joscph Wuhlan ^mit dem An«
hange verständiget wl rd, dah es lhm bevorstehe,
sich zur Wahrung seiner Rechte m,t dem bestell»
len Geltreier ln daö Oinvernehmen zu sehen.

K. K. BcziltSgellchl Gurtfelt» am g. Apr i l
.645.

Z. 7«5. (ä) 3K. »066.
<z d i c t.

Das VezirtSgerichl Haaöberg macht t u n d :
tZg sey über Gmschleiten des Undreas Laurenihizl)
von Uoelöderg, in dle executive Fellbielung der,
dem Anlon Pogorcuz von Liple gehörigen, ber
Herrschaft HaaSberg zui> Rectif Nr. »»o zmsba»
ren, auf «4?^ st. ge<chäh«en '/^ Hübe, wegen
schuldigen 44 st- c. ». 0. gewiNigel worden, Ul'0
es seyen h>t»u die dre» Tagsaßungen auf den 3».
Ma», auf cen ^a . Ium uno auf den 3u. J u l i l.
I . f,üh um 9 Uhr ln loco Liple mit ocm Un.
hange bcstlxlml, dah diese '/^ Hübe nur bei 2e»
drillen Fclld>elungöl«gsahung unler der Schäl»
zung hinlangegeben weroe.

Der Glundbuchsexlract. das Schätzungspro.
tocoll und die LlcltatlonSvcoingnisse tonnen lägllch
hicramlä e':^esehc»l »verden.

vei,ltög«r,chl ^aaSderg am »». März ,645.

3 ?a^- (5) N». ,3547
E d i c t .

Von dem Beztltsgerlchle Haaüberg wi ld hie»
mit betannl gemacht: Os habe Helena Jurza van
P lan lna , del biesem l^»,l,chle wider ole (Hroen
oeö ^eorg Kollnig'schen Verlasselj d«e Auffärbe«
»ungöllage wegen des vermeintlichen Un!pruchet
auf den Rest des MeistbolK cer. ter Herrschaft
^uegg 5ul) U'b. Nr . ü l dienstbaren Haldhube pr.
gott st. 4» tr. überreicht, woruder die Tagsahung
auf den »2. Jun i angeordnet worden lst. Ziach«
dem c»e Glben des Georg Kollnigschen Verlasses
sowohl, alö auch deren Uuftnlhallöo,te diesem
«Äenchl« unbctaonl slnd, so hat man zu «hrer
Vertretung den Herrn Dr. Pscfftrer, Hof» und
(Äerlchts-Mvocalen >n ^albach, a»lfgestellt, mit
welchem die angldrachle Rechtbsache nach der aNg.
O . l ) - verhandelt wellen wiro.

Vezllksgelicht Haaöberg am 5 i . ?)larz »845.

3 ? ^ ^ (3) N l ' 54».
^ G 0 i c t.

Vom B<,nesgtlichle des Herzo^humlK Oolt .
schec wilv o»ln abwesenden, unbetan»t lvo befin»
lichen Joseph Wlll lne von Oberstn!! ^ r . 4. hie.
mil bcta„lil gegeben: OK hade wlder «hn Ia tod
Weh von Hlnierbelg, durch den BevoNmäütigten
Oa<l Schuster von Äottschee, eine Klage aus ^ah.
lung einer Wcchselfordelung hiergerichlg e»"̂ e«
hiachl, und um lichllllichc Hilfe gebeten. D'.'le5
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Nczilksgericht. dem der Aufenthalt deö Geklagte"
ganzlich undckannl ist, und da er sick auch außer
den t t. Orbstaaten blsillde,, dürfte, ha« zu sei-
ner Vertretung aus seine Kosten und Gefahr den
Johann Pfesscrer von Gotischer olö lZurator auf«
gestellt, und zur Verhandlung mündliches Nolh.
du'slcn dle Tagsayung auf den 27. Jun i »845
uin 9 l,lhr Vormittags angeordnet.

Dieß wird dem Abwesenden zu dem Ende be.
tannl gemacht, dah el zu der Tagsahung enlwe»
der persönlich erscheine, oder d'c<n genanlitrn Ou»
l l l lo, seine Behelfe mitlhe'le. allenfalls einen an»
dttn Sachwalter ernenne und ihn dem Gerichte
bltannc gebe, übrigens in diese, Sache gehörig
einzuschreiten habe, wldrigenü er sich die Folgen
leiner Berabsäumung selbst zujuschreiben haben
wi ld .

Beji'tKgericht Goltschee am ,4. Mä 'z »6^5.

Z. ?25. (5) Nr. 55^.
G d i c t

Von dem t. t. vcreil'ten Bezirksgerichte Ogg
und KltUlberg wird dem Joseph We,sola, gewe-
senen Ossta'listen in Glogovih, durch gegenivälli»
gcS Od^t bttannt gemachl: ES habewlde, ihn Io i lph
Suppa», vcn Zeltern, alö B«vollmachl>glcr t ts
V»a», IgNtsch von Ste i l , , bei diesem Gericht«
tlne Klaqc wsgen schuldigen 5 ft. 10 tr. c. ». 5.
ongebrachl, worüber d,e Velhantlungütagsahu„g
auf den »2. I u l l t>. I , u,n 9 Uhr Ho"nmags
angeordnet worden ist DaK Gt l lch l , dem der
O l l seines AufenchalleS unbelannl ist, und da er
auch aus ten österreichischen Piovinztn abwesend
seyn lünn l t , hat ihm auf dessen Gefahr und Ko<
sten den Johann Zürer von Glogcvih zum (öu-
ralor aufglstelll, mit welchem tle angebrachte
Rechtssache „ach der allgemeine» G,rlchlso»dnung
austgelragcn roerten rrird. Dersllde wlrd daher
defstn zu dem lZnde erinnert, dah er ebenfalls
zu rechter Heil selbst erscheinen, oder dem bestimm»
ten Ber i re l l l seine Rechlöbehclfe an ei, Hand ge.
brn , oocr sich „nen andern Sachwalle, bestellen
und diesem Gerlchle namhaft machen, überhaupt
Alles vo,tchren tonne, rvaö er zu seine, Verlhe»»
diguog ticollch sind,n wu^ce. rv>d»>genö cr sich
die ouî  seiner °iÜt»säumung enlstlhenden Folgen
jllbst dcizumesscn haben werde.
. K. H. BejilkSKtxchl Ogg und Kseulberg am

3. März .««5.

H o r n v ieh - L i c i t a N o n .
D>e Her^schafi K»o>sllldacb wlld dcn 20.

Ma l I . »v iooo Kclsenbacb 20 Scück hr
übclflüßlg's Zucdlvuh. wo'Uliiei sich
5 Siück /mjähügc Zuchl^lcre

^ " . ^ . ' ^ ^Kald.nncn
i /< ,wr»iayl,gl )
6 " i^>'/be» , u,id I jäh ig e Zuck öchscl,
und , Glück se^fjäh,,ge Kuh »ssil'dlli, >M
HlMcigslv.ge vc öußcln, wozu ^>c,lullcnvlu-

stige zu- n^ulncn M<.lgcn>1u,id^ zahll-e-ch zu
tvschlM'N e»ligel^rc'i n'e,den. — Sammlli»
chrs V i .h lst non Gchweizcr - Ncil^c, g'vhcr
Gatluliss. — ^soisclib.'w am ß. Ma» iß^h.

Z7 763̂  (I)
Bei der Herrsck<ift Nasscnfuß ist die^Stelle

cineö Oeconomi«'- Bcamt^n crlediqet. I»'».',
welche sich nm dicssn Dicnstposttn bewertn
wollen, mögcn ihrc an die Hcllschaftsinhabullg
stylisirttn Gesuche bis 25. Ma l ! 6 l 5 d.m
Verwallungsamte zu Nasscnfuß portofrei ein»
senden.

3 774. (2) ^^

Wicftnvtlpachtlülg.
Am 2 l . d. M . Vormittags

um 11 Uhr werden in der hie-
sigen Amtskanz le i ö Wie-
senantheilc von der zu Podpctsch
beim Marga liegenden gvosien
Wiese 801̂ 12«-!, licitando verpach-
tet werden. Diese Wiesen lie-
fern ein schönes und süßes Heu.

Verwaltungsamt dcr rittevl.
D . O. Commenda Laibach am 8.
Ma i 16Ä5. ^

Es sind fortwährend gute,
unzngerichtete Mahrweine aus
den Neustadtlcr Gebirgcn, im
Schloßteller zu Lcopoldsruhe
nächst Laibach, die Masi zu 3,
4 , ü , 6 und 7 kr. zu hab^n.
Käufer hicfür wollen sich bei
dem gefertigten Verwaltunqs-
amte anmelden. — Verwal-
tungsamt der ritterl. D- O .
Comnunda. Laibach am 7.
Ma i 1865.


